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^ S5V Donnerstag am «^ November R8«3

Z. 524. l. (,) Nr. ' ' " / ^
K u n d m a ch u n st.

Von der k. k. Finanz»Landes-Direktion
für Steicrmart, Karntcn, Krain und das
Küstenland wird bekannt gegeben, daß der
Tabak-Distriktsverlag zu Loitsch in Kra in , po^
litischer Bezirk Planina, im Wege der öffentlichen
Konkurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher
Offerte an denjenigen geeignet erkannten Be.
werbcr verliehen werden wird, welcher die ge
ringstc Vcrschleißprovision anspricht, oder auf
jede Provision Verzicht leistet, oder ohne An-
spruch auf eine Provision einen jährlichen Pacht-
schilling (Gewinstrücklaß) zu zahlen sich ver-
pflichtet.

Dieser im Markte Loitsch befindliche D i -
strik.tsverlag hat das Materiale bei dem k. k.
Tabakmagazine in Laibach, von dem e rv i e r ^
Meilen entfernt ist, zu beziehen und eß sind
demselben der Untcrverleger in Idr ia dann l5 .
Trafikanten zur Fassung zugewiesen.

Nach dem Erträgniß-Ausweise, welcher das
Verschlcißergebniß einer Iahrespenode, d. i. v
». August «8U2 bis Ende Ju l i ,8<i» darstellt,
und bei der k. k. Finanzbezirks-Direktion in
Laibach sammt den näheren Bedingnisscn und
Verlagsauslagcn eingesehen werden kann, betrug
der Verkehr in dem bezeichneten Zeitraume an
Tabak 39935 Pfund, im Geldwerthe von
2<l.U<4 si. 2 l ' / , kr. öst. W. Dieser Material-
V.rschleiß gewährt bei einem Bezüge von 5 «
vom Tabak, einen jährlichen beiläufigen Bmtto-
Ertrag von >397 si. 87 kr.

Bezüglich der Stcmpelmarkcn ist der Di»
striktsverltgcr nur als Klelnverschleißcr für alle
Gattungen Stempelmcnken mit einer l ' / ,
^tigen Verschleißprovision aufgestellt m»d zur
Fassung dem k, k. Ttcueramtc in Planina zu-
gewiesen.

Der Tabak-Distriktöverlag in Loitsch hat
aus seinem Bruttoverschleiß-Erträgnisse dem zu-
getheilten Untcrverlcger zu Idr ia 2 ^ / / / » auf
Abschlag de5 i l^// /gt igen Gutgewichtes vom
ordinär geschnittenen Rauchtabak als Verschleiß-
Provision auszubezahlen, den Tabakkleintrafi»
kanten aber an Gutgewicht von dcm ordinär
geschnittenen Rauchtabak 2°/<, zu gewähren.

Insbesondere wird bemerkt, daß der D i
striktsverlcger in Loitsch die obige, dem Unter»
Verleger in Idr ia gebührende Provision aus der
eigenen Provision zu bezahlen haben wird, ohne
dafür vom Gefalle eine Entschädigung anspreche»
<u können.

Eine solche Entschädigung würde dem Di -
stnktS-Velleger in Loitsch nur in dem Falle ge-
leistet werden, wenn während dessen Verlags»
besorgung durch Erledigung des zugewiesenen
Unlerverlegers sich Emolument? dieses letztem
über den von dem neuen Distriktsverleger ver-
tragsmäßig zu bestreikenden Betrag erhöhen
sollten; dagegen würde dem neuen Dlstriktsver-
leger auch in dem Falle, alS sich aus gleichem
Anlasse die Emolumente deS Untersvcrlegerö ver.
mindern sollten, die Verpflichtung zum Ersatzc
der Differenz an das Gefall erwachsen.

Ucberhaupt wird ein bestimmter Ertrag des
VcrlagSgeschäftcs „icht zugesichert, und es findet
eine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
digungsforderung, den oberwährten Fall der
Perzentcn-Nachzahlung ausgenommen, oder ein
Anspruch auf Erhöhung der Provision des Vcn
legers rührend der Verlagsführuna nicht Blatt .

, . Gegenstand des Anbotes ist ,»n die Ta<
bakver,chl,ißp,ovisio>, dcä erledigten Distrikts-
"abalverlegcrö.
, . Für diesen Distriktsvcrlag ist, f " ' " / " ' ^r-
uehcr das Materiale Zug für Zug nicht bar zu
fah len willens ist, cm stehender Kredit bcmeŝ
' ' « . welcher durch eine im Baren odcr mittelst
°!W'tlichc„ Krcditöpapicrcn, odcr mittelst Hy-

pothek zu leistende Kaution, im Vertage von
28M» si. öst. W. , für das Tabakmateriale und
Geschirr sicher zu stellen ist.

Der Summe des Kredits gleich ist der je-
derzeit zu erhaltende sogenannte unangreifbare
Lagervorralh.

Die Kaution ist noch vor der Ueber-
nahme des VeilagsgeschästeS und zwar längstens
binnen sechs Wochen, vom Tage der, dem
Ersteher bekannt gegebenen Annahme seines
Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um den erledigten Distrikts-
vcrlag haben zehn Prozent der Kaution als Va-
dium in dem Betrage von 2»<> si- öst. W., vor>
läufig bei der k. k. Finanz - Bezirks - Derektion
in Lalbach, oder bei einem k. t. Steueramte zu
erlegen, und die Quittung darüber dem mit
einem 5U kr. Stempel versehenen, zu versiegeln-
den Offerte beizuschlicßen, welche längstens biö
zum 3U. November l8U3 Mittags »2 Uhr mit
der Aufschrift: «Offert für den k. k. Tabak,
distriktSverlag in Loitsch" bci dem Vorstande
der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Lalbach
zu überreichen ist.

Das Offert ist nach der dieser Kundma-
chung beigefügten Form zu verfassen, und mit
der Nachweisung über den Erlag des Vadiums
über die Großjährigkeit und ladellose Sittlich»
keit des Bewerbers zu derschen.

Es soll die Verschleißprozentc, welche der
Bewerber anspricht, mit Buchstaben geschrieben
enthalten.

I m Falle der Ersteher diesen Vcrlagsplah
gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen Be-
trages an das Gefall z» übernehmen sich ver-
pflichtet, wild bedungen, daß dieser Pachlschil-
ling in monatliche!, Raten vorhinein zu eilegen
ist, und daß wegen eines, auch nur mit einer
Monatrate sich ergebenden Rückstandes, selbst
dann, wenn er innerhalb der Dauer d>6 Auf«
kündigungötermines fällt, der Verlust des Ver-
schlcißplatzes von der Behörde sogleich verhängt
werden kann.

Jenen Offerten, deren Anbot nicht ange.
nommcn wird, wird das Vadium nach geschlosse-
ner Konkurrenz »Verhandlung sogleich zurückge-
stellt, das Reugeld des Erstehers aber wird
entweder bis zum Erläge der Kaution oder
falls die Malcrialbezüge gegen Barzahlung
stattfinden sollen, biö zur vollständigen Bevor-
räthigung zurückbehalten.

Offerten, welchen die angeführten Eigen-
schaften mangeln, oder welche unbestimmt lau-
ten, oder sich auf die Anbote anderer Bewerber
berufen, werden nicht berücksichtigt.

Bei gleichlautenden Anboten' wird sich von
der k. t. Finanz-Landes-Direktion die Wah!
vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn »icht wegen eines Gebrechens die soaleichc
Entsetzung vom Verschlcißgsscha'fte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt, Von der
Konkurrenz sind jene Personen ausgeschlossen,
welche nach dem Gttche zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig sind, ^ n u j.ne.
welche wegen eines Verbrechens , y ^ i , Schleich-
handels , odcr wegen einer schweren GefällS«
Übertretung überhaupt, odcr wegen einer ein-
fachen GcfällSüdertrctung gegen die Vorschriften
über den Verkehr mitGcgenständen der Htaals-
Monopole, dann wegen cine« Pergehenö gegen
die Sicherheit des (i'genlhums hu ld ig erkannt,
odcr !öe^» Unzulänglichkeit der Beweismittel
von der Anklage freigesprochen wurden, endlich
frühere Verschlcißer, welche von ditscm Ge-
schäfte entfernt worden waren.

Nachträgliche, oder mangelhaft, oder den
Antrag dcr Zurückhaltung eines Nnhesschaltes
enthaltende Offerte wcrdcn „ichl berücksichtiget.

Graz am 2. November IS63.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s .
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

k. t. Tadak-Distriktsvcrlag in Loitsch unter ge«
nauer Beobachtung der dießfallS bestehenden Vor«
schriften, inäbesonderc in Beziehung auf die
Erhaltung oeS bezüglich,» Matcriallagervor-
ralhes,
l)g!'gs» B,z«g einer Provision von (mit Buch-

staben) . . . Prozenten von der Summe des
Tabakvelschleißeö;

2) gegen Verzichtleistung auf jede Provision,
3) oder ohne Anspruch auf eine Provision ge-

gen Zahlung eines jährlichen Betrages (mit
Buchstaben) an das Gefalle (Giwinnstrücklaß,
Pachtschilling) in monatlichen Raten vorhinein
zu übernehmen.

Die in der Konsurrcnz-Hundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigefügt,

N. N. am lU63.
N. N.

(Eigenhändige Unterschrift sammt An-
gabe des Standee und Wohnortes.)

Von Außen:
„Offert zur Ellangung des k. k. Tabak. Distritts-

verlages in Lo i r fch .«

Z. 2'"?. ( l) Nr. 5NM».
O- d i f t.

DaS k. t. LandeSgeiicht, alSBergsenal i»
Laibach, gibt bekannt:

Eü habe üdtr Ansuchen des Direktion«-
Vorstandes der Bleigewerkschaft zu Knapousche,
wegen nicht berichtigter Zubußen die exekutive
Feilbillung d«r:

u) dem Herrn I , N. Mühleisen gehörigen
»r.uraolheile ander Gewerkschaft Knapousche
um den AuSrufSpreiS von 2M» fi;

li)des Kurä^theüa oeö Herrn Primuü Hu
dovernig um ren AusruföpreiS vou lUU fl;

r)des Kurantheils d,S Herrir Anton Tom
schitsch um den Ausrufspreis pr. l«»U fl .

bewilliget, und deren Vornahme auf den »U.
November d. I . Vormittags U Uhr vor diesem
k. t. LandeSgerichle mit dcm Beisätze angeordnet,
daß dicse Kuxanlheile nur um oder über den
Aubruföpreis und nur gegen sogleicht dare Be.
zahlung desselben hmtangegeben werden wülden.

Laibach am 3. November lkj«3,

6> 2278. ( , ) Nr. 57M».

<3 d i k t
Dab k. f. Landekgericht' als Bergsenat,

gibt dem unbekannt wo befindlichen Herrn Jo-
sef Bischof bekannt, daß der üb,r daS Gesuch
des Direktions > Vorstal,oeö der Gewerkschaft
Änapoilsche um Aufforde»u»g zur Bezahlung
dcr rückständigen Zubußen dem für ihn in der
Person des Herrn Dr Oskar Pongratz bestell-
ten <'<l^«ll>l' :><I l,<:lüm zugestellt woiden sei.

Laibach am 3. November l8«:t.

Z. 2279. ( !) Nr, 5787.

<3 d i t t.
Von dem k. k, LandcS- als Hanbelsge>

richte Lalbach wird dcn unvelannieu Erben deS
M . Lanscl, gewesenen HaffehsiedelS in Laibach,
bekannt gemacht, daß AndreaS Schreyer in
Laibach, wider denselben eine Klage «l« s>r
l^. November > I , , Z, 5?«7, wegen einer
Warenforderung pr 73» si. 38 kr eingedlacht
hat, worübev dlc Tagsahung auf dcn 7. De.
zembcr d. I.'angeordnet worden ist. Da den
gtdzchten Erben unter Einem der Het l D r
Josef Suppan alü ('..,'utt.r :.ä ^ , „ m aufa,-
stcllt worden .st so wridcn sie auch dessen » I t
dcm Beisätze vnständigct, daß sie sich mit selbem
inS Eüwttnchmen setzen, udtt sonst ihre Schritt«
tinlellc!, tonnen.

Laibach am ?. November lS«2.



<;«<;
,

Z. 2162. ^ ) - Nr ^ 2 3 ,
s b i k t.

Von dem k. l , Vezirksamte Landstraß. »Is Gericht,
wird den «nbclamlt wo befindliche» Iol 'oul l^omazbas
von Merslavas. durch den Kurator Johaim Potokar,
hiermit erinnert:

Es habe Johann Schuschko von Merslavüs.
loider denselben die Klage auf Eigenthumsancrtcn-
nuug auf die Hubrcalitäl «ub Urv.°Nr. 343 »cl Molriz
kut> l>rae5. 2. Oktober 1863. Z. 25/23. hieramts
eingebracht, worüber zur ordentlichen Verhandlung
tie Tagsayung a»f den 22, Dezember 0. I , siiil) 9
Uhr mit dcm Anhange des §. 29 G. O. angeordnet,
und dem Geklagten wegen seines unbekannt.u Aufent»
bnltcs Iolian» Potokar vo» Ccrina, als ^ur-il!,,!- ^<l
»clun, anf seine Oefabr u»d Zosteu bestellt wnrde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
baß ei allenfalls zu rechlcr Zcit selbst zu erscheine»,
oder sich line» audein Snchwaü.rzu bestelle» und ander
namhaft zu machen habe, widrige»« diese Rechtssache
mit dem aufgestellte!! Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Laudstcaß. als Gericht. am 2.
Oktober 1863.

Z. 2I l ,3. ^;) Nr. 23>!7.
E d i k t .

Von dem k. k>Vezirksamte Landstiast, als Gericht,
lvlrd tcr unbekannt wo befindlichen Glisalmh Snpan-
lschiisch. durch den Kurator Ierni Meisel von llltcu«
dorf, hiermit eiinnert:

Es habe Andreas Lelschc von Allendorf H ' Z . 3.
wifer dieselbe die Klage auf Eigenlbumsancrle».
nunq rückflchtlich der Bergrcalilät Nr. ' " ' / , ncl Tbnrn.
ambart <. .". c. zu!» pi-l»^. 1«, September 1863,
Z. 2387. bicramts «ingebrachl, worüber zur ordent«
Ilche» mündlichen Verhandlung die Tagsayuug auf
den 22. Dezember d. I . früh 9 Uhr mit oem Anhange
des §. 2!» G, O, angeordnet, und der Geklagter»
wegen ihres uubekanutt» Aufenlhalles Ierni Meise!
von Alttndorf alS l.'nrl,!ai- »<! lictum auf ilne
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe z» dcm Ende ver!lä»riget.
daß sie alknfalls zu rechter Zeit selllst zu erscheinen,
oder sich eine» andern Sachwaller z>hh«NeIIei! und auher
uambaft zu machen habe, wivrigens ricse Rechtssache
Mi» dem anfgestellte« Knralor verdandelt werden wild.

K. t. Nezillsamt Lantstraß. als Gericht, am
>X. September !«!'.:>..

Z. 2,6!», (3) Nr. 474.
E e l l t.

Vom k. k. Vezirlsamte Idr ia. alS Gericht, wird
liiemit besannt gemach!:

Es sei die i» der Elekutionsfache des Johann
Vehar vo» Medwericberbu Bez. Oberlqibach, gegen Io>
hann Mrak von Dolle, pl'lc», aus d>-»> Zahlimgsauf'
»rage ldo, 10, August I 8 6 0 . Z. 1»»3. schuldiger!
315 ss. öst, W. <-. ,<,. «-,, mit Bescheide vom 3 1 . T>c.
zembcr 1^61, Z, .",»<«,, bewilligte »»!» mit Bescheid
vom 2»», Zebrnar 1862. Z. 347 . fistirte Feilbieümg
der, dem Johann Mlak qehorigen. laut Schahuugs»
Prolokolls ddo, 3, Mai 1861. 3 I l 3 0 . auf 2102ft.
i!l,chät)!c» Nca l tä i . H. Z. 14 in Dolle Urb.Nr. 8
des backer Grundbnches rrassumirt und zu deren Vor»
»ahme t>ie Tags^yinigen >n'f den 26, November !X63,
dann a„f d>>» !>. Jänner »„d a>,f den l , Mär ; 1>«!!,
jedesmal früh 9 U l l i» loco der 3ie>,Ii!ä! unlcr tem
voiigc» Vcschcipsauhnnge ansieordiie! worden.

Hiez» werden .ssaxflustige mit de,n Vcif.it)!' <i»>
gel.ideü. eaß das TchalmnqSprolokoli. der Ginndbuche»
eilratl und d!c l^iiaiwosdeelugntsje lägl'ch während
den ?Imlöstnnd,n b'cramls einglftben wcrren könne,'.

K k, «ezirfslimt I r i l a . al,.' Gericht, am 5..

Z, 217", (."' Nr, " ! , ,
ss d l l !.

Von rem k, k. Ve,irksam!e Idr i . i . als Gericht,
» k d hicmit beladn! q>'machl:

Es fti ül'cr das Aüülch,» lcs Herru Josef Pod>
krajschc?, als Muchib.ibcr sci»er Ehcg.nN» Frau Maria
Pl^lrl>>,chcl alliüscne Pago», als Nechlsnachfl'lgeri»
des Pli l ,^, lmä P.i^l.',, uon Gotouilsch, gegcu Iosefa
R l m p als Nichisuachfolgfsi» des Johann Iicmih uon
Gai i r .^ . wcne» «ins rem Vergleiche vom !̂ , März
I»!.''.', .',, N»7.-'., schuldign '19<> fl, o. W. ^. ^, c.,
in die clcklilloe öfi^uliche Vclstsigeiung rcr. de»! ^eßlern
gchöci,,e!i. im Gnmdbuche tcr Herrschaft i.'ack. ^u!»
U r b . ' N i ' . " , , ! « gerichNich erhodemn Schayuugs.
wtrthe von 3<>>^ st <?'. M., gewilliget nno zur Vor-
nahme derselbe!, die clelolwm Fe>lbitl„,!,,„<,gsa^»'gs»
aus le» 26, Zlouember lX<!3, auf d»u l l . I ämxr
»no auf de» 1, März 1804. jede«»«! P o i m i ü ^ s »m
U) Ubr am Oric tcr Rcalitä! >mt f>cu, U.ch.n^e b«.
Nimmt worveu. daß die feilzubilleode Nealuät »ur
d«i d<v llyie» Fcilbletüüg auch untcr dem Echähin,g«,
'ueride a» „c» V Mietende» l'iülau.ze^stcü weroc,

D>,« Schayu!,ssspvl,'!l'ko!l, dcr Oriül'i'biichseNlat!
und die ^!z>!aUVn»d^,,^i,iss, liiune» bei dicsc»» Gerichle
l l , den gewüliMche» Almosiunünl ci»gesel)lu werden,

Ft, l . Vez!lf«a>m I ^ . ^ , <,!» Oerich!, am 8,

,Z. 2 ! 73. (3) M . i
E d i k t .

Vo» dem k. , l . Vczirls.nute Idvia. alä Oeiichl,
wird^biemil bekannl gemach!:

Vs sei über 'A,'suche,> des Ignaz Zhadcsch uoK
Srediiavaö. durch txssc» Machlhaber Valenlin Zhadescl,
von Goreinavas. Aczilk i,'ack, gcgc» Hr», Iojcf Vlri-
gler l»o» Ii>ria. o'egen ans dem Vergleiche tdo. L.
März 1«61. Z, 027, ,chulrig»n 0<«) st, öst. W, »'. ,̂ .
c., in die eickulive öffcniliche Vclstcigerung der, dem
Letzter» gehörigen, im Grunrbnche dec Stadt Is r i«
^u!» Urd.'Rr. 13!', und 137 uoilunoneuoen Realiläle»,
im gerichllich elliobeuen Schähliugswcrlhe uo» 4<>35>
st. siO lr . öst. W. ^ewilliget, »üd zur Vornahme der.
selben die eli kuliuen Feilbietuxgs.Tagsahungen auf de»
7. Dezember 1^63. auf de» 2A, Jänner uud auf re»
8, März 18'!4. jfde^mal Vormillags um '.» Uhr i»
loko der Nealilät ««it dcm Axhauge bestimmt worden,
dag die fe>lz»bic!c»de Realität nur bci ter lel)!cn Feil»
bietung auch unlcr dem Schähimgsweilhe an den
Meistbietenden bintangegeben werde.

Das Schäßnngsprotokoll. der Grnndbnchseltrakl
und die Lizilaiio^deomgnissc loniiel! l>el diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtöstundcn li»glscbcn werden,

K, l . Vezilksamt I d r i a . a!s Gericht, am 6
I m » IXÜ3,

Z, 2174, (3) N l . 19N2.
E d i k t .

Vo» dcm k. k. Vezirksamie I d r i a , als Gericht,
wild dem Jakob Markizb vo» Irreskilog, orer dessen
unbekannten Nechlsnachfolgel». hiermit erinncn:

Es habe Josef Markizb von IrrcSkilog wider
dieselben die Klage a»f Zueikcnnung des Elgentbums
der Nealttäicu Ü,Ä>'. 1. i» Id-.cst>>og. im Ai,ppachel
Grundbuche >u>' Urb,'3ir, !»8<) »l>d ! ^ 1 uorlommsnr,
!<u!» s,!l»^. 5>, August 1863, Z. 1W2. hleramts ein-
gebracht, worüli« z»r mündlichen Vcihaiwlung die
Tagsaßung auf den 23, Dezcmbcr !«<>3 früb 9 Uhr
mit dem Anhange des §, 2!) O. O- angcorr'ncl, uud
de,'. Gellagle» wcgcn i^res u»beka»»le» AlNnUhallcs
Andreas Pirz vou Sadlog, als l ur»!,!!- ixl l!l)lll«»
auf ihre Gefahr u»l> Äostc» bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm <l»de verständige!,
baß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen auder» Sachwaller zu bestellen und auhef
namhaft zu mache» habe», widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgcstellieu Kurator verhandelt werde» wird

ss. t. Vezirlzamt I d r i a . als Gciichl. am 5>
«lugus, I««;3.

Z. 2175>. (3) Nr. ^ Ü !
E d i k t .

Von dem k. k. 'kezillsamlt Idr ia ^ als Gericht,
wird den uilbeka»,:! wo besiüdlichen Nikolaus Gro.
schel. Iera Ml»! ! ! , , geliorenr lllö„l>sch„,^, A » ^ Rup
»i l vu!<s« Mraule, so wie desscu Eltern uud Geschwi
llcr. Lutas lDfferek, Ivl 'an» Wrenze. Urban Schal!.
Martin Albrech!, Johann Ko)m<iz!', Siefan Gre'gorazl',
und Stefan Pagon'sche sirbe,> hiermli crinnenl

Es baben Herr» Matibä>,S Gros^I im» Maria
Erschen. als Vormünder lcr Stefan Erlofchuil'sche» Pi>.
Pillen von Sairach ryirer tieselbcn tie KIaqc auf Veijälnl.
und Eilcschcnciklärnng der. auf der Realität Url>.>Nr,
224 des wacker Orundbuchcs »<> Sailach Nr. .2 ucr-
slchcilcn Foideruiigen. alsi 1) Die aus dem Schuld,
steine rdc», 2, ?lovember >7«̂ > pr, ,!s«» I»,ic^!> oder
^^<! si, 4'» kr, i ^!) aus dem Heiralsverirage dto,
Jänner 17«4 l)r. 14l N^ 3 ) der Ansprücke ans dem
Uebelgal>,verlrage ddo, 22, Oliober l 7X2; 4) aus
dem Vergleiche dvo, l 2 , Jul i !,>-l«>2 pr. !',',»5i fl ^ 5,)
aus dcm Elieoerlragt ddo. 8. Iebrual l«17 pr. 7',«>
ü, !!l»lr,i <!) ans dem Vergleiche vom 28. Ieb7U>n
1817 pr, <',»', ss l i ' , fs,- 7) n»ö dmi Echnloschciue
ddo, 21 , I »n i I«2«i l ' l , X:> ft. « ) "Us dem Vcr°
gltichc » o . I5i. Wai IK33 p l . 11<> 5 ! 9 ) aus dem
Pergleiche bdo. 25. Dczcmbcr 1^27 pr X2 st. 40 kr,
u»o <> st. 1'» kr., sa, wie aus dem Vergleiche rro. 8
Ai,^>,st 18.!^! or, 12 ft, 30 l>. und jene au« dcm Vc»
gleiche ddo, 28 Februar 182«! pr. 47 fl, 4« l r , , !-u!>
I>rii>, l l ! . September 18l>3, Z, 234'.. hicramls ei»,
gebracht. w0ll!l>er z»r mündlichen Verhandlung die
Tagsahunss. auf den 23 Dezember 1««>3 früh ',! Uhi
mit dem Aubangc des § 2V G. O. angeordnet, uud
rc» Gcllagle» wegen lnr.es „»»bekaiüitcn Anfcnihalie«
Herr Paul Grcschl von lVl^ravas. als l'ui-nln!- :»<!
-^lüi» auf ihre Gefahr uno Kostc» bestellt wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem (5"de uerständi-
get, daß sie allenfalls zn richlcr Zcit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen ander» Sachwalter zu be.
stellen und anher namhaft zu mache» baben. widri.
gens diese Nechl«sache mit dem aufgesielllen Kurator
verhandlll weide» wirb

K. k. Vezirlsamt I d r i a , als Gericht, am l l ' , ,
Tc^lcmber 1863.

,'. '!',','., (3) Är. ->M, .
E d i k t .

Voi, dem k. l , Veznliamtc Feistiiy. alz «He-
ncht. witb hicmil belaum gemacht, c« fei über das ül»
Nichcu dc« And, Urbauzhi^ vo» Vac als Vormund °cr
»>I. Malta Ulbai-.cic von Pa i . gcge» Iohau» Udouic
Ul)i» i»!c. wegen aus dcm gelichlliche» Vcrglcich.' von.

. ' l ! , Mai 1843. Z, 428. schuldige» - fi. C. M. '-. «- c„
iu die eitkuliue «ff/üllichc Velsteigeruiig der, dem l,'el)>
in» gehörigen. !,,, Grundbuche der Heiischnf! Oulnn'g
>'<!< Urb,-Nr, ! I vorkommende» ',,HuI»e, i,n gcriä'!'
lich erhobenen Schciynngswerthe uo» 45)2 fl, (5. M ,
gtwilliget nnd zur Vornahme derselben die elckulwlll
Nealscilllielnngs-Tagsaßungeu auf bc» 20 November,
auf dc» 21 . Dezember 18<>3 und auf den 2 1 . Imuu r .
lx«I4, Vormittags um!) Uhr in, diesige» Amtslekale
mil dem Anhange bestimmt worden, daß die fcüz»'
bielende Renlität nur bei der lctzlen Fcilbielung auch
unlcr dem Scha'tzungsiucrlhe a» den Melstbiclcnle»
hiiilaugegebeu ivcrde.

Das Schäyungöprotokoll. der Gnindbuchöellrült
»ud tie LizilalionSbedingnisse könne» bci diesem Gerichte
i» den glwöbnliäitii Amlsstuudcn eingeschen werden.

K. k, Pezirksamt Feistril). als Gericht, am 7,
Oktober I8<!3,

3 219«. (3) Nr. 5>!<>.',
E d i k t .

Vo» dem k. k. Vczirksamle Feistrii). als Oe>
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Andreas Urba!,<ic
us» Äac, a,egcn Vlas Gasperschi,fch uon Uac, wegen
aus dcm-Vcscheide uon, 1«!. Mal 1848. 3- I.'/,»8,
schuldige» 105, ss. C. M. e, ,». c., <„ die exekutive öf>
flnlliche Versteigerung der. dem Leytern gcböiigt». im
Griindbuche des Guies Semenbof ^ul» Urb.«Nr. 79,
Reklf.»Nr. 4 vorkommende '/, H»be. im gerichllich er-
hobciltn Schähungswerlhe vvu 1201 fl. E. M.. gewil'
ligct »ud zur Vornahnie derselben die ckckulioe» Real»
zc,!blel»ugs'Tagsayu»gc,! auf den 20, November. a»s
l>en 21 , Dezember I«<!3 und anf ve» 2 1 . Jänncl
1864. jedesmal Vormittags um !) Uhr im Orte tcr
Realität mit rem Anhaute bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der lcyle» Feildietung
auch unter dem Schapmigswcrlhe au den Mcislb!«<
lenden dintangcgeben wlrde.

Das Schäßungsprolokoll. der Grn»dbuchs<l!ralt
nur die Lizilaiionsbcdluginsse könne» bei diesem G c r M
in dc» gewöhnlichen Amisstuudeu eingesche» werden.

K, l . Bezirksamt Feistriy, nl« Gericht am ">
Vktober I 8 W ,

3, 2197, (3> Nr. 5,2"",
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirksamte geistritz. als Ge-
richt . iviib biemit bck.nint gcmacht:

E« sei iibcr das N»suche» des Ioscf DomlaDlsH
von Ietstritz, gegen T>mc>„ Smerdu vo» V.,z>'. luc,!"'
schuldigen 250 fi. 7 0 ' ^ kr. C, M , «', >, «',, l» eie
ekekiittvc öffentliche Vmicigcrung der. dem Lct)ter» 0^'
hörigen, im Glunvbüche der ehimaligc» Helrlck"!>
Aoclsberg ^ul> Url',>Nr,-'»«X»'^ vorkommlude». Vier!<>'
hnbe. im gerichtlich erbobenen SchätzungSwerlhe vo»
I',»:'.'> fl, ,̂ l<! lr. (5, M „ gcwillige! und zur Vornahme
derselben die driltc crckulive Nc^lfeÜbietungS < Tag'
saNüng auf den 27, November, l, I , Vormiüags »»>
9 Uhr im Orle rer Rcalüäl mil den> Aiihange be
liniwt worden, daß die feilzubietende Nealüäl n»l
b>i dcr Icplen ^cilbictung auch unter dcm Schäyungs'
verlhe a» den Mcistbielenreu hintangegeben werde.

Das Schäßungsprotokoll. der Grunsbiichöellralt
- !d die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem G<'
lchtcindcngcwplinlicheuAmlsstnndcn eingesehe» werdet

ss, k. VezirfSaml Feistr,l), als Oerich!. a">
12, Ollober l«! !3, '

Z. ^2W, (3) Nr, ^."'.'»
E d i t t.

I m Nachbaiige zu rem dickämüiche» strikt >'?!'<
2. I n l i l, I , . Z. ':'.2'>. wnd knnrzrmachl. daß

wer Ansuchen des ElclnliouSfl'lbrers die erste, aus dl»
^!, d. M. angeoidnete eielulive Feilbielung rer dc»>
VallyäuS Naspcrgcr uo» Klein > Vnüchka nchörigl»'
,m Orunrbuchc rcS Gules Habach »,l> 3lltf..Nr, >''
»l,m. Nr. 3 vorkommenden Ncalüälcu als abgclliM'
angcsthe» wordeu sind und am 23. November I. 5
Vormillags 9 Uhr zur zweilcn gtilbielung in dieftl
Ai»teka»z!ei geschrüten wird.

K. k. Bezirksamt Nasscnsuß, als Gericht. <""
U), Oktober i -

3."2217.^ !̂> Nr.
<̂  d i k l.

Vom l. k. Vczirksanne Gurlfeld. als Gericht. ^
hicmil zur öffeüllichei! Keüiüniß gebracht:

Man Hage über Einschicitcu der Hcnschast ^ " ' ° ' ,
strbL in die Rcassnmilung der mit dcm dieLgen^^
chen Bescheid« vom 23, April 1861 . Z. 1405». ""^
den 2l>. Juni l8l'>> angeordnct gewesenen, n»d s^
hin sistirtc» ,c. Ieilbittnng der dem Johann SoctU^
von IcUenif a,ll,ölia,e». im Grnndbuche der HerrsH"'
Laudstlnß ^ub 7i»>I. Nr. 2>4 uorkommluren Nc«'
ll.'äl wcacn schulrige» 37 fl. 1>' ke. «̂  >. l - acwll<

get. lüih !,iez» die ^a.,sayu>'g auf de» l 0 . Dezcl".
er l. I „ mih !» Uliv ü> dcr Anüskauzlci mit re»,

vcisaye „euerlich b«s!iw,u>. daß solche auch unlcr dc>»
Schäßungiwerlhe hiulangegebcu werdon wird.

Gmlfcl! , am 20. Llpte,!,bel l8«^3.


